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wichtige Tuch - und Wollenmanufacturen, und durch dieselben
einen ausgebreiteten Handel; großes Waisenhaus; auf den
Bergen um die Stadt guten Wein- und Obstbau.

Das Herrenmeisterthum Sonnenburg, dem Johan¬
niter-Orden gehörig, dessen Herrenmeister, der immer ein
preußischer Prinz ist, seinen Sitz in dem kleinen Städtchen
Sonnenburg hat.

t Da in dieser, wie in den folgenden Provinzen, der Ge¬
müsebau stark betrieben wird, so mögen hier die Gartenge¬
wächse Deutschlands ihren Platz finden.

») Kohlarten. Es gibt eigentlich 2 Gattungen von Kohl,
Kopfkohl, dessen Blätter sich zu einem Kopf schließen, und Blan¬
ko hl. England soll das ursprüngliche Vaterland des Kobls seyn, und
durch die häufige Verpflanzung in Gärten sind nachher mehrere Abarten
entstanden; der Weißkohl, der am stärksten verbraucht wird, und
dessen Bereitung zu Sauerkraut als ein wohlthätiges Mittel gegen Scor-
but befunden ist; der Savoyerkohl; der Blumenkohl; der
Broccoli, die alle zu der Gattung des Kopfkohls gehören.

Hierzu werden auch die Kohlrüben, die man in Kohlrü¬
ben über der Erde, oder Kohlrabi, und Kohlrüben un¬
ter der Erde theilt, gerechnet.

b) Wurzelgewächse.. Hicher gehören
die Rüben, deren es drei Gattungen gibt; die gelbe Rübe,

sus der man auch in einigen Gegenden einen sehr gesunden, syrupartj-
gen Saft preßt; der Mangold (Beta)^ wovon eine roche und eine
weiße Sorte bekannt ist. Von den weißen ist die große Runkelrübe
in neuerer Zeit wegen der aus ihr versuchten Bereitung des Zuckers vor¬
züglich stark gebauet worden. Zu einer dritten Gattung endlich gehören
die weiße Rübe, die m ä rkische Rübe, die Mai - oder Tel-
lerrübe und die Turnips.

Die Rettige, deren ursprüngliches Vaterland Chura ist. Dort
ist insbesondere der Oelrettig ein wichtiges Product, der nicht alieiü
eine Menge Del an Speisen und zum Brennen gibt, sondern auch beym
Brenrren einen feinen Ruß ansetzt, ans dem mit Gummi der bekannte
Mahlertusch gemacht wird. — Der Meerrettig, dessen Ge¬
brauch in der Küche und in der Medicin als reizendes rochmachendes
Mittel bekannt ist. „ _ . .

Die Petersilie (Wurzel - und Krauterpeter, ilre) m Gammen
wild. — Der Sellerie, der in Deutschland zu Hause gehört.

Die Zuckerwurzel, die auch aus China abstammen soll:, we¬
nigstens findet sich daselbst ein ihr ähnliches Gewächs, das Ninsing
genannt wird. Sie ist ebenfalls zu Zucker- und Syrupbereitung beriuA
worden. „ r _

Die Zich 0 rie, dre, sert man angefangen bat, sie als Surrogat
des Kaffee zu benutzen, ein ordentlicher Handelsartikel geworden ist, und
zu Anlegung eigener Fabriken Veranlassung gegeben hat. . -

0 Zwiebelgewächse, zu dem Geschlechte des Lauchs ge¬
hörig. Diese Gewächse haben weiche Wurzeln, mit dem allgemeinen
Namen Zwiebel belegt, welche aus über einander liegenden Hauten
oder Schuppen wie Dachziegel bestehen. Es schören hjeher dre Gar


